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Tourismus-Saison 2022
im Saarland startet

Trend zum Wander- und Naturtourismus
weiter ausbauen und entwickeln

Städtebauliches Megaprojekt
am Saarbrücker Schanzenberg

Das einstige Messegelände entwickelt
sich zum modernen Gewerbequartier

Spendenmarathon
zum 50. Geburtstag

Wo Papier und Farbe aufeinandertreffen –
Repa Druck feiert rundes Jubiläum
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Vielfach ausgezeichnet. 
Zuverlässig. Vor Ort.

Ihr attraktiver Arbeitgeber 
im Saarpfalz-Kreis.

Brockenhaus Antiquitäten
Hochwertige, restaurierte Möbel + Antiquitäten auf 800 m2, 

in gehobenem Ambiente. Öffz.: Di.–Sa. 10.00–17.00 Uhr
Am Halberg 1, 66121 Saarbrücken, Tel. 06 81/84 27 98

Vor einigen Jahren haben Josef 
und Daniela Reichenberger das 
Gelände der ehemaligen Messe 
in Saarbrücken am Schanzen-
berg erworben. Ihr Ziel ist es 
nun, hier ein zukunftsweisen-
des und innovatives neues 
Quartier inmitten der saarländi-
schen Hauptstadt zu realisie-
ren, das städtebaulich völlig 
neue Akzente setzt.
Kürzlich trafen sich Minister-
präsident Tobias Hans, Staats-
sekretär Sebastian Thul, Ober-
bürgermeister Uwe Conradt, 
Regionalverbandsdirektor Peter 
Gillo, die Vertreter der wichtigs-
ten Handels- und Unternehmer-
verbände sowie die Vertreter 
der beiden Hochschulen und 
Projektbeteiligte zum offiziellen 
Spatenstich des neuen Quar-
tiers am Schanzenberg. Dabei 
betonte Ministerpräsident Tobi-
as Hans in seiner Ansprache: 
„Auf dem ehemaligen Messe-
gelände der Landeshauptstadt 
Saarbrücken entsteht ein neues 
Quartier, in dem modernes 
Arbeiten und Leben zusam-
menfinden. Das finde ich groß-
artig. Unser Land, unsere Wirt-
schaft braucht solche Investi-
tionsentscheidungen, die Raum 
schaffen für Entwicklung und 
Wachstum. Was hier in den 
kommenden Jahren entsteht, 
wird über die Landesgrenzen 
hinaus eine neue Strahlkraft 
entfalten.“
Auch Saarbrückens Oberbür-
germeister Uwe Conradt mach-
te mit seinen Worten deutlich, 
wie wichtig das Projekt für die 
Entwicklung der Landeshaupt-
stadt ist: „Das ehemalige Mes-
segelände Am Schanzenberg 

Start frei für städtebauliches Megaprojekt 
am Saarbrücker Schanzenberg
Das einstige Messegelände wird zum modernen Gewerbe-Quartier weiterentwickelt

Mit dem offiziellen Spatenstich fiel der Startschuss für die Neuentwicklung des ehemaligen 
Messegeländes am Schanzenberg hin zu einem hochwertigen Gewerbe-Quartier.  Foto: Minayev

hat eine große wirtschaftliche 
Tradition mit hohem Bekannt-
heitsgrad in der gesamten Re-
gion. Mit dem offiziellen Spa-
tenstich freuen wir uns auf die 
anstehende Neuentwicklung 
des Areals als Filetstück am 
Eingangstor zur Landeshaupt-
stadt. Die Revitalisierung ist für 
uns besonders wichtig vor dem 
Hintergrund einer ungebrochen 
hohen Nachfrage nach Gewer-
beflächen.“
Bis dato war die Neuausrich-
tung des ehemaligen Messege-
ländes der Landeshauptstadt 
mit einer Fläche von ca. 80 000 
m² in bester Lage nur auf dem 
Plan ersichtlich. In den letzten 
Wochen waren die Baufahrzeu-
ge ununterbrochen damit be-
schäftigt, alte Messehallen ab-
zubrechen und Platz für Neues 
zu schaffen. Zukünftig soll auf 
dem Areal „die Zukunft einer 
neuen und modernen Arbeits-
welt“ entstehen. Vision der In-
vestorenfamilie ist es, ein 

„hochwertiges Gewerbe-Quar-
tier“ mit modernen Büros, 
Dienstleistungsbetrieben, For-
schung und Entwicklung, Phar-
mazie, Technik und weiteren 
zukunftsgerichteten Bereichen 
zu entwickeln.
Da bei der Planung des Quar-
tiers sehr viel Wert auf den zu-
kunftsorientierten Ausbau vom 
ÖNPV und einer hervorragen-
den Anbindung an den Fernver-
kehr gelegt wird, ist gerade die 
Top-Lage an der A620, die an-
grenzende Bahnstrecke der DB 
und die angestrebte Anbindung 
an das Saarbahnnetz entschei-
dend.
Eva-Maria Klappauf, ein Mit-
glied der Investorenfamilie, 
machte auch nochmals deut-
lich, dass sie sich in Saarbrü-
cken langfristig und nachhaltig 
engagieren möchte und auch 
ein Hauptaugenmerk auf eine 
energieoptimierte Sanierung 
der verbleibenden Bestandshal-
len sowie hohe bauliche Anfor-

derungen an die Neubauten le-
gen.
In den nächsten Monaten wird 
die innere Erschließung des 
Areals komplett neu aufgesetzt, 
gleichzeitig beginnen die Bau-
maßnahmen für den ersten 
Neubau am Platz. Hier stehen 
die Hauptmieter für die gut 
7 000 m² Mietfläche bereits fest. 
Ankermieter ist die AOK Rhein-
land-Pfalz/Saarland – Die Ge-
sundheitskasse. 
„Wir freuen uns als Hauptmiete-
rin des Neubauprojektes „Am 
Schanzenberg“, als eine der 
Ersten von den zeitgemäßen 
und innovativen Gebäudestruk-
turen im Sinne unserer Kundin-
nen und Kunden zu profitieren. 
Als Gesundheitskasse können 
wir an diesem Standort unter 
einem Dach zugleich ein moder-
nes Kundencenter und einen 
fortschrittlichen Verwaltungs-
standort realisieren“, so die Vor-
standsvorsitzende Dr. Martina 
Niemeyer. red./tt

Der Gesetzgeber hat die Verlän-
gerung der Sonderregelungen 
für die Kurzarbeit bis zum 30. 
Juni 2022 beschlossen. Zur Ge-
setzesänderung gehört der er-
leichterte Zugang zum Kurz-
arbeitergeld, der Anspruch auf 
erhöhte Leistungssätze sowie 
die Hinzuverdienstmöglichkei-
ten während der Kurzarbeit. 
Anspruch auf Kurzarbeitergeld 
besteht, wenn mindestens 10 
Prozent der Beschäftigten einen 
Arbeitsentgeltausfall von mehr 
als zehn Prozent haben. Bis zum 
30. Juni wird zudem weiterhin 

auf den Aufbau negativer 
Arbeitszeitsalden verzichtet. 
Auch Beschäftigte in der 
 Leiharbeit können unterstützt 
werden. 
Die Bezugsdauer wird für Be-
schäftigte, deren Anspruch auf 
Kurzarbeitergeld bis zum Ab-
lauf des 30. Juni 2021 entstan-
den ist, auf bis zu 28 Monate, 
längstens bis zum Ablauf des 
30. Juni, verlängert. Das Kurz-
arbeitergeld wird für Beschäf-
tigte in Kurzarbeit, die einen 
Lohnausfall von mindestens 50 
Prozent haben bis Ende Juni 

weiterhin aufgestockt. Ab dem 
vierten Bezugsmonat – gerech-
net ab März 2020 – auf 70 Pro-
zent (77 Prozent für Personen 
mit Kindern) und ab dem sieb-
ten Monat auf 80 Prozent (87 
Prozent für Personen mit 
 Kindern) des entfallenen Netto-
entgelts.
Bis Ende Juni bleibt es während 
der Kurzarbeit weiterhin mög-
lich, in einem seit Beginn der 
Kurzarbeit neu aufgenommen 
Minijob anrechnungsfrei hinzu-
zuverdienen. Die Sozialversi-
cherungsbeiträge werden für 

die ausgefallenen Arbeitsstun-
den bis maximal Juli 2023 zur 
Hälfte erstattet, wenn die Kurz-
arbeit mit einer beruflichen 
Weiterbildung verbunden wird, 
die bestimme Voraussetzungen 
erfüllt.
Die wichtigsten Informationen 
zum Kurzarbeitergeld und zur 
Qualifizierung während Kurz-
arbeit sind auf den Seiten der 
Bundesagentur für Arbeit zu-
sammengestellt: 
Corona-Virus: Informationen  
für Unternehmen zum Kurz-
arbeitergeld.  red./jb

Sonderregelungen fürs Kurzarbeitergeld
Bis Ende Juni hat der Gesetzgeber den Zugang ermöglicht

Vor rund einem Jahr hat Euro-
pas größter Küchenproduzent 
und Marktführer in Deutsch-
land sein Werk V am Standort 
Lisdorfer Berg in Saarlouis 
 eröffnet. Im Rahmen ihres 
Unternehmensbesuchs infor-
mierte sich Wirtschaftsministe-
rin Anke Rehlinger zu aktuellen 
Entwicklungen und Heraus-
forderungen.
„Die Ansiedlung von Nobilia 
am Lisdorfer Berg ist zu einem 
der wichtigsten Leuchttürme 
für das Saarland als Wirt-
schafts- und Unternehmens-
standort geworden“, sagte 
Wirtschaftsministerin Anke 
Rehlinger im Rahmen ihres Be-
suchs in Saarlouis. 
Sie nutzte den Termin, um sich 
vor Ort mit Geschäftsführung 
und Beschäftigten auszutau-
schen sowie um über die Ent-
wicklungen und Herausforde-
rung seit dem Start der Produk-
tion zu sprechen. „Solche An-
siedlungen schaffen nicht nur 
mehr Arbeitsplätze, sondern 
auch echte Perspektiven für die 

Zukunft. Das gibt uns einen 
kräftigen Schub bei der Bewälti-
gung des Strukturwandels – 
insbesondere, weil wir uns als 
Land immer besser in neuen 
Branchen aufstellen.“
Nach nur zweijähriger Pla-
nungs-, Bau- und Industrialisie-
rungsphase eröffnete die Nobi-
lia-Werke J. Stickling GmbH & 
Co. KG am 19. Mai 2021 das 
Werk V am Standort Lisdorfer 
Berg in Saarlouis. Zunächst mit 
154 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern gestartet, sollen dort 
in den nächsten Jahren 1 000 
Arbeitsplätze entstehen. Die 
nun insgesamt vier Standorte 
des Unternehmens erreichen 
ein Produktionsvolumen von 
täglich rund 3 800 Küchen am 
Tag bzw. 830 000 Küchen im 
Jahr. Es beliefert Kunden in 
über 90 Ländern auf allen Konti-
nenten, was einem Marktanteil 
im Binnenmarkt von mehr als 
30 Prozent entspricht. Damit 
kommt fast jede dritte in 
Deutschland verkaufte Küche 
von Nobilia.  red./jb

Europas größter 
 Küchenproduzent
Wirtschaftsministerin Rehlinger  
besucht Nobilia Werke in Saarlouis

Verkehrsministerin Anke Rehlinger beim Rundgang im Werk V am 
Lisdorfer Berg in Saarlouis.  Foto: Fionn Große / MWAEV

Ministerpräsident Tobias Hans 
zeichnete den Gründer der 
Unternehmensgruppe Dr. 
Theiss Naturwaren GmbH, Prof. 
Dr. Peter Theiss, für sein wirt-
schaftliches, soziales und kari-
tatives Engagement mit dem 
Saarländischen Verdienstorden 
aus. Prof. Dr. Peter Theiss wur-
de 1944 in Homburg geboren.  
Nach Pharmaziestudium und 
Promotion übernahm er zu-
nächst die väterliche Marktapo-
theke in Homburg, wo er sich 
mit der Erforschung von alter-
nativen Heilmethoden und der 
Pflanzenheilkunde beschäftig-
te. Aufgrund der umfangrei-
chen Eigenherstellung von Na-
turheilmitteln und der immer 
größer werdenden Nachfrage 
gründete er 1978 die Dr. Theiss 
Naturwaren GmbH in Hom-
burg. Das Unternehmen stellt 
neben Naturarzneimitteln auch 
medizinischen Körperpflege-
mittel und Naturkosmetikpro-
dukte her. Zur Unternehmens-
gruppe gehören neben der Mar-
ke Dr. Theiss auch die Marken 
medipharma cosmetics, All-
gäuer Latschenkiefer, Proff-
Schmerzmittel, Melinda-Desin-

fektionsmittel und Lacalut. Die 
Firma Dr. Theiss Naturwaren 
GmbH beschäftigt über 600 
Mitarbeitende im Saarland und 
2 000 weltweit. Neben seinen 
Verdiensten als Unternehmer 
und Wissenschaftler unter-
stützt Prof. Dr. Peter Theiss 
auch verschiedene Projekte und 
Institutionen in den Bereichen 
Wissenschaft, Kultur und Sport. 
Dazu gehören u.a. die Stiftung 
„Prof. Dr. Peter Theiss For-
schungspreis“, das Zentrum für 
Palliativmedizin der Universi-
tätskliniken, die Homburger Ta-
fel sowie ein afrikanischer 
Hilfsverein für den Bau von 
Krankenstationen in Afrika. Als 
Sponsor unterstützt er zudem 
das Saarländische Staatsthea-
ter, die Sportstiftung Saar und 
zahlreiche Inklusions- und Inte-
grationsprojekte an saarländi-
schen Schulen. Auch in der Co-
rona-Krise reagierte er schnell 
und unbürokratisch, u.a. produ-
zierte er wegen erhöhtem Be-
darf Desinfektionsmittel, half 
bei der Beschaffung von Schutz-
masken und unterstützte die 
französische Nachbarregion mit 
Hilfslieferungen.  red./jj

Höchste Auszeichnung
Saarländischer Verdienstorden  
für Prof. Dr. Peter Theiss
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Kaum eine Branche hat die negativen Effekte der Corona-
Pandemie so sehr zu spüren bekommen wie der Tourismus.
Im Deutschland-Vergleich hat das Saarland in weiten Teilen et-
was weniger Verluste hinnehmen müssen. Vor dem Hinter-
grund der unsicheren Reiselage haben viele Deutsche in den
vergangenen beiden Jahren Urlaub im eigenen Land gemacht
– wovon auch das Saarland profitierte.
Hinzu kommt das steigende Interesse an Natur- und Aktiv-
urlauben und damit an Reisesegmenten, in denen das Saarland
stark ist und im Rahmen der Tourismuskonzeption 2025
Schwerpunkte gesetzt hat. Um die Branche ebenso wie touris-
musstarke Kommunen bestmöglich aus der Krise zu bringen,
hat das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Ver-
kehr Förderinstrumente angepasst, aber auch neu aufgelegt.
Die „Förderrichtlinie zur Aufwertung der Ortsbilder saarländi-
scher Kommunen“ bietet die Möglichkeit der gezielten Förde-
rung niedrigschwelliger Maßnahmen zur Ortsbildverbesse-
rung. Wegen der hohen Nachfrage wurde die Richtlinie im ver-
gangenen Jahr verlängert. Bislang wurden Zuwendungen in
Höhe von rund 150000 Euro gebunden.
Auch wurde der Fördersatz für touristische Infrastrukturen von
70 Prozent auf 95 Prozent für Kommunen und Kreise erhöht.
Auch hier ist die Nachfrage groß, so dass eine Priorisierung
durch die Landkreise für besonders bedeutsame touristische

musste.
ung von acht touristischen Leitprojekten wur-
g 7,5 Millionen Euro Landesmittel aufgebracht.

es Zeit, dort anzuknüpfen, wo man 2019 ge-
en hat. Insbesondere den Trend zum Wander-
Naturtourismus muss nun noch einmal ver-

ärkt werden. Genau das sind die starken Seg-
mente im Saartourismus – und hier werden in
dieser Saison neue Impulse gesetzt.

Neues im Saartourismus

Ab sofort können Erlebnisse und Eintritte
von saarländischen Freizeitanbietern direkt
über die Website der Tourismus Zentrale
Saarland gebucht werden. Gäste erhalten auf
er Website www.urlaub.saarland eine prakti-
he Übersicht buchbarer Angebote im Saar-

d und können unabhängig von den Öffnungs-
n ihr persönliches Ticket direkt buchen. Be-
d 100 Angebote aus dem Saarland sind online

en-App mit mehr Funktionen

Die kostenlose Saarland Touren-App ist seit Jahren die zuver-
lässige Begleiterin für Touren und Outdoor-Erlebnisse im Saar-
land. Zum Saisonstart 2022 bietet die neue Version noch mehr

Informationen für alle, die gerne im Saarland aktiv unter-
zstück der App sind weiterhin die
zoombaren topografischen Karten
stab 1:25.000 und der Zugriff auf die
ngreiche Touren-Datenbank der

urismus Zentrale Saarland, die ins-
esondere für Radtouren und Wan-
derungen jede Menge Inhalte für
Outdoor-Aktivitäten bietet.
Wer gerne sportlich unterwegs ist,
ob mit dem Mountainbike oder
Rennrad, findet passende Inhalte
ebenso wie Motorradtouren zum

Cruisen durch die Landschaften der
roßregion. Alle Touren enthalten
en ausführlichen Beschreibungen
ein Höhenprofil, Fotos und Tipps zu

würdigkeiten und Gastronomiebe-
Weg. Die integrierte GPS-Positions-

g g , wo man sich gerade befindet und
nterwegs eine sichere Orientierung auf allen

App-Version kann man nun auch persönliche
tellen und Routen aufzeichnen, speichern und
Eine neue Kompassfunktion vereinfacht die
ierung im Gelände und ermöglicht das Versen-
von Standortkoordinaten, um beispielsweise
geschäden, Sperrungen oder Ähnliches direkt

or Ort zu melden. Infoseiten zu laufenden
Events, News und eine Favoritenliste runden
das Angebot der Saarland Touren-App ab. Die
Saarland Touren-App steht im Apple App-
Store und im Google Play Store kostenlos zum
Download bereit.

Radfahren im Saarland – Gravelbiken

Die Freiheit beginnt am Ende der Landstraße! Unter diesem
Motto tritt ein Trend auch in Deutschland immer stärker in den
Vordergrund: Gravelbiken. Der neue Trendsport entwickelte
sich aus dem Rennradsport. Die Geometrie der Räder ist wie bei
einem Rennrad, die dicke Bereifung ist aber für Schotterwege
gemacht und gedacht. Die Zielgruppe ist zwischen 20 und 35
Jahre alt, sehr sportlich und abenteuerlustig.
Das Saarland bietet optimale Touren mit teilweise anspruchs-
vollem Höhenprofil, eine Wegeführung abseits der Verkehrs-
straßen und viel Natur. Die erste Gravelbiking-Strecke befindet
sich in Perl, eine ausgeschilderte Route mit Symbol „G“. Darü-
ber hinaus bietet der Saarland-Radweg rund ums Saarland auf
rund 350 Kilometern mit wechselndem Wegeformat ebenfalls
beste Bedingungen für Gravelbiking: Schotter, naturbelassene
Wege, Feldwege und Straßenbelag.

Mountainbiken

Den Lenker fest im Griff, die Augen auf die steile Abfahrt ge-
richtet, Adrenalin, Steine spritzen: Die Wege beim Moutainbi-
ken führen über manch ein Hindernis! Und dazwischen: Kurz
verschnaufen, sich an der Schönheit der Natur berauschen, be-
vor es wieder bergauf geht. Dafür bietet das Saarland das ideale
Profil. Bestehende Routen: Die PUR in St. Ingbert (116 km Ge-
samtlänge), Perl100 in Perl (100 km MTB-Strecke), Tourennetz
Sankt Wendeler Land (9 Touren, Gesamtlänge 300 km, High-
light MTB 9 in Freisen mit Trailcenter Veranstaltungen „Grüne
Hölle Freisen“), Flow-Trail in Ottweiler (Downhill-Strecke, 2 km
Länge, Streckennetz des MTB-Verein Saarbrücken im Stadt-
wald. In Planung: MTB-Saarlandrunde mit einer Streckenlänge
von 415 km und 8.200 Höhenmeter.

Rennradfahren

Für viele ist das der schönste Sport der Welt! Das Saarland und
die Nachbarn Lothringen und Luxemburg lassen sich mit
schmaler Bereifung ausgezeichnet erfahren. Die Tourismus
Zentrale Saarland hat Tourenvorschläge für das Rennrad in die
Vermarktung gebracht. Derzeit sind 18 Touren unter touren.
saarland eingestellt, darunter Empfehlungen der Fachzeit-
schrift „Tour“ und die Saarland-Umrundung für Rennradfahrer
„Saarland-Schwein“. Der Schwerpunkt der Tourenempfehlun-
gen liegt im Sankt Wendeler Land und Bliesgau, da hier ein at-
traktives Streckenprofil und relativ verkehrsarme Straßen zu
finden sind.

Familienurlaub im Saarland

Im Saarland läuft für Familien bis 21. November 2022 exklusiv
die Aktion „FamilienSafari“. Bei dem Kooperationsangebot der
Tourismus Zentrale Saarland und den saarländischen Jugend-
herbergen buchen Familien einen Kurzurlaub mit zwei Über-
nachtungen. Zur Auswahl stehen die Jugendherberge an der
Saarschleife in Dreisbach, die Europa-Jugendherberge in Saar-
brücken, die Hohenburg-Jugendherberge in Homburg, die
Schaumberg-Jugendherberge in Tholey und die Hochwald-Ju-
gendherberge in Weiskirchen. Das Rundum-Sorglos-Paket der
„FamilienSafari“ enthält auch die Saarland Card.
Diese bietet den Familien kostenlosen Eintritt in über 100 At-
traktionen und ist gleichzeitig Fahrkarte für Bus und Bahn des
saarländischen Nahverkehrs.

Aktion „Säckchen füll dich“ erfolgreich gestartet

Mit der Aktion „Säckchen füll dich“ belohnt die Tourismus Zen-
trale Saarland in Zukunft ihre touristischen Gäste, die klima-
freundlich ins Saarland anreisen. Als klimafreundliche Anreise
gilt die Ankunft per Bus (ÖPNV), Bahn, E-Auto, Wandern, Fahr-
rad oder e-bike. Über 60 Gastgeberinnen und Gastgeber betei-
ligen sich an der Aktion.
Alle teilnehmenden Betriebe sowie weitere Informationen zur
Aktion „Säckchen füll dich“ sind auf der Internetseite der Tou-
rismus Zentrale Saarland zu finden. www.urlaub.saarland/
Nachhaltiges-Reisen zu finden.

Broschüre „Barrierefreiheit im Saarland“

Information für Reisende mit Behinderung. Die Tourismus Zen-
trale Saarland hat eine neue kostenfreie Broschüre zur Planung
und Gestaltung eines barrierefreien Urlaubs im Saarland veröf-
fentlicht, denn nicht allen Menschen fällt das Reisen gleich
leicht. Für Personen mit Beeinträchtigungen kann jeder Aspekt
der Urlaubsplanung zu einem Hindernis bei der Suche des pas-
senden Reiseziels sein. Die Broschüre „Entdecke grenzenlose
Schönheit – Reisen im Saarland“ ist in einfacher Sprache formu-
liert, um auch bei der Verständlichkeit für Barrierefreiheit zu
sorgen. Die Broschüre liefert zudem Inspiration für den Saar-
landurlaub mit vielen nützlichen Hinweisen und Empfehlungen
zur konkreten Planung eines barrierefreien Urlaubs.
Die Tourismus Zentrale Saarland hat sich dem deutschlandwei-
ten Kennzeichnungssystem „Reisen für Alle“ angeschlossen
und verfolgt die Zielsetzung, dass sich jeder Mensch im Saar-
land selbstständig und nahezu ohne fremde Hilfe bewegen
können soll. Dabei ist es egal, ob es sich um beeinträchtigte
Senioren, Familien mit Kinderwagen und Gepäck oder Perso-
nen mit Behinderung handelt. Neben den Grundlagen und Rah-
menbedingungen von „Reisen für Alle“ enthält die 28-seitige
Broschüre auch Informationen zu touristischen Attraktionen,
Übernachtungsbetrieben und Restaurants mit Zertifizierung,
Tipps zu Mobilitäts- und Serviceangeboten, Ausflügen und
Veranstaltungen. red./jb
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Die statistischen Zahlen
Der Tourismus im Saarland hat sich bis 2019 zu einem

wichtigen Wirtschafts- und Standortfaktor für das Saar-
land entwickelt. Bevor die Corona-Pandemie die Branche aufs

Schwerste erschütterte, lag die Zahl der Übernachtungen 2019
bei über 3,2 Millionen und war damit so hoch wie noch nie zuvor.

Auch bei Ankünften gab es 2019 eine positive Meldung: Mehr als 1,1
Millionen Besucher kamen ins Saarland.

Bei der Betrachtung der statistischen Kennzahlen 2021 muss bei den
Vergleichswerten für 2020 berücksichtigt werden, dass die Betriebe im
Jahr 2020 vier Monate – von Mitte März bis Mitte Mai und ab November
– für touristische Übernachtungen und im Frühjahr 2020 auch für
Übernachtungen im Kur- und Rehabereich geschlossen waren. 2021
dauerte der Lockdown für die touristischen Übernachtungen bis

Ende Mai an (insgesamt fünf Monate), wobei nur die Kur- und
Rehabetriebe geöffnet waren. 2021 sind insgesamt 2.072.191

Übernachtungen und 609.058 Ankünfte erzielt worden.
Dies entspricht einem Zuwachs von 2,2 Prozent bei

den Übernachtungen und einem Rückgang
von -2,9 Prozent bei den Ankünften.

Foto:
Kevin Ehm

Foto:
Udo Bernart
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DM-Banknoten, 5,– DM, 10,– DM u. 10,– €, Armband- & Taschenuhren · Silber-
& versilberte Bestecke · Schalen, Becher usw. Zinn-, Kupfer- & Messing-
artikel · Artikel aus dem 1. & 2. Weltkrieg Bergbauartikel · Hochwertiges

Porzellan · Haushaltsauflösungen… u. v. m.

Obere Kaiserstraße 157 · 66386 St. Ingbert-Rohrbach
Tel.: 06894/9557800 · Mobil: 01766/2752446

www.hoffarth-gold.de
Mo., Di., Do., Fr. von 10.00 bis 16.00 Uhr

Mi. von 10.00 bis 13.00 Uhr.
Termine außerhalb der Öffnungszeiten und Haus-

besuche sind nach telefonischer Vereinbarung möglich.

ld B h ld Z h ld G ld & Silb ü l
Wir zahlen sofort BARGELD für:

Goldankauf Rohrbach
FAIR – SERIÖS – FREUNDLICH

Wir sind für Sie da!!!
ÜBER 12 JAHREN

12

Probefahrten möglich • Leasing mit Gehaltsumwandung

Tel. 0 68 93 - 23 66
Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir:

Auszubildende m/w/d
Dachdecker m/w/d

Helfer m/w/d
Mail: info@bedachungen-vogelgesang.de

Terrassendach
Ihr transparenter Wohnraum im Freien

Ihr Spezialist für ...
Türen | Fenster | Markisen |

Garagentore | Reparaturdienst

Geschäftsführer: Christian Gr

www.fensterknoll.de
roh

f nsterknol

• Haustüren
• Fenster
• Markisen

Oststraße 84 (neben OBI-Baumarkt)
66386 St. Ingbert

Tel. (06894) 169857

Weitere Infos unter: www.fensterknoll.de
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„Nachdem im vergangenen 
Jahr keine Übergabe vor Ort 
stattfinden konnte, freue ich 
mich in diesem Jahr umso 
mehr, die Zertifizierung wieder 
persönlich überreichen zu kön-
nen.“ so Alexandra Saar, Kun-
denberaterin bei Creditreform. 
Übergeben wurde die Aus-
zeichnung an Tim Hutzel und 
Arno Rech, Geschäftsführer der 
SBN Wälzlager GmbH & Co. KG.  
Mit der Zertifikatsübergabe hat 
die Creditreform der SBN Wälz-
lager zum neunten Mal eine 
ausgezeichnete Bonität be-
scheinigt. Die Unternehmens-
strategie geht langfristig auf.  
Die Prüfung des Unternehmens 
durch die unabhängige Credi-
treform Rating AG ergab, dass 
alle Kriterien der Zertifizierung 
erfüllt werden. Der Prozess bis 
hin zum Zertifikat erstreckt sich 
über die aufwändige Auswer-
tung des vollständigen Jahres-

abschlusses, einem intensiven 
Analysegespräch zur Beurtei-
lung der aktuellen Situation und 
Einschätzung von Zukunftsper-
spektiven des Unternehmens.  
Mit einem Bonitätsindex von 
122 und einer Ausfallwahr-
scheinlich von gerade einmal 
0,04 % bleibt die SBN Wälzlager 
GmbH & Co. KG eines der TOP-
Unternehmen in Deutschland. 
Hinzu kommt ein CR-Rating 
des aktuell zertifizierten Jah-
resabschlusses von CR3 (Skala: 
CR1-CR19). „Ohne die treue Be-
legschaft wäre diese Entwick-
lung nicht möglich. 36 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter tragen 
zu unserem Erfolg hier am 
Standort Schönenberg-Kübel-
berg bei“, so Tim Hutzel.  Das 
Zertifikat ist ein Jahr gültig, so-
fern die Vergabekriterien einge-
halten werden. Der aktuelle Sta-
tus ist abrufbar unter www.
creditreform.de/crefozert.  red./jj

CrefoZert-Auszeichnung 
Bescheinigung ausgezeichneter Bonität 
für die SBN Wälzlager GmbH & Co KG 

Dr. Stephan Tenge (54) ist neuer 
technischer Vorstand des saar-
ländischen Energiedienstleis-
ters VSE. Das hat der Aufsichts-
rat der VSE AG beschlossen. 
Tenge tritt die Nachfolge von 
Dr. Gabriël Clemens an, der acht 
Jahre lang Technikvorstand der 
VSE war und künftig die Was-
serstoffaktivitäten im E.ON-
Konzern verantwortet.
Als technischer Vorstand ist Dr. 
Stephan Tenge zuständig für 
Erzeugung und Netze in der 
VSE-Gruppe. Er führt das 
Unternehmen gemeinsam mit 
Dr. Hanno Dornseifer, der für 
den Vertrieb und das kaufmän-
nische Ressort in der VSE-
Gruppe verantwortlich ist.
Der promovierte Diplominge-
nieur Stephan Tenge war zu-
letzt Technikvorstand des Ener-
gieversorgers Avacon im nie-
dersächsischen Helmstedt. 
Nach Studium und Promotion 
an der Universität Hannover 
war Tenge Mitglied der erwei-
terten Geschäftsleitung der 
internationalen Unternehmens-
beratung A.T. Kearney. Nach 
weiteren Führungspositionen 
bei N-ERGIE Nürnberg und 
ESWE Wiesbaden wechselte 

Tenge 2013 in den Vorstand der 
E.ON-Tochter Avacon.
„Ich freue mich sehr auf die 
neue Aufgabe bei der VSE im 
Saarland. Es ist eine große Her-
ausforderung, ein Regional-
unternehmen in diesen beweg-
ten Zeiten zu führen. Die Ener-
giewirtschaft ist mit der  
Energiewende in einem grund-
legenden Wandel. Diese ele-
mentare Herausforderung wird 
nun vom Krieg in der Ukraine 
und den Auswirkungen auf die 
Versorgungssicherheit über-
schattet. Hier gilt es, im VSE-

Vorstand auch in der regionalen 
Verantwortung die richtigen 
Entscheidungen zu treffen.“
Dr. Joachim Schneider, Vorsit-
zender des Aufsichtsrates der 
VSE AG: „Ich freue mich, dass 
wir mit Dr. Stephan Tenge einen 
erfahrenen Energie-Manager 
gewinnen konnten, der gemein-
sam mit Dr. Hanno Dornseifer 
die erfolgreiche Entwicklung 
der VSE-Gruppe auch in diesen 
schwierigen Zeiten fortsetzen 
wird. Der Aufsichtsrat dankt 
dem scheidenden Vorstand Dr. 
Gabriël Clemens für die geleis-
tete Arbeit in den vergangenen 
acht Jahren. In seiner Verant-
wortung wurde die Digitalisie-
rung im Saarland weiter voran-
getrieben, unter anderen mit 
dem Breitbandausbau im Rah-
men von eGo Saar und dem 
FttH-Ausbau saarländischer 
Kommunen. Zudem hat Cle-
mens die Energiewende im 
Saarland vorangebracht mit 
dem Ausbau Erneuerbarer 
Energien und dem Engagement 
der VSE im Forschungsprojekt 
Designetz. Für die neue Aufga-
be im E.ON-Konzern wünsche 
ich ihm viel Glück und Erfolg.“
 red./tt

Neuer technischer Vorstand der VSE
Dr. Stephan Tenge Nachfolger von Dr. Gabriël Clemens

Dr. Stephan Tenge.   
 Foto: André Walther

Beteiligten bedankten sich bei 
der RAG, Jörg Wilhelmy und der 
Familie Collet, dass dieser 
Schritt endlich umgesetzt wor-
den ist. Die „Genusswelt“ der 
Familie Collet lädt freitags, 
samstags und sonntags ab 12 
Uhr bis zur Dämmerungen ein, 
um die leckeren Würstchen, 
kleinen Pfannengerichten sowie 
verschiedene Warm- und Kalt-
getränke unter freiem Himmel 
zu genießen.  jb

„Was lange währt, wird endlich 
gut. Und nun nach sechs Jahren 
wurde unser Wunsch endlich 
erfüllt. Auf dem 150 Meter ho-
hen Plateau der Bergehalde 
wartet auf die Besucher ein Im-
bisswagen von ‚Partyservice 
Collet‘. Hier können sich die Be-
sucher nach dem Aufstieg ver-
köstigen lassen. Wir freuen uns 
sehr über dieses erweiterte An-
gebot und die kulinarische Be-
reicherung am Saarpolygon“, 

sagte Hans-Jürgen Becker, Vor-
sitzender des Fördervereins 
Bergbau Erbe Saar, bei der Er-
öffnung der Genusswelt am 
Saarpolygon. 
Auch Landrat Patrik Lauer, 
Oberbürgermeister Peter Dem-
mer und Bürgermeister Jörg 
Wilhelmy waren sich unisono 
einig, dass dies eine weitere At-
traktivitätssteigerung für das 
Saarpolygon – dem Wahrzei-
chen in der Region – sei. Alle 

Neue Attraktion am Saarpolygon
Genusswelt Collet verköstigt die Besucher am Haldenplateau

Ab sofort können sich die Besucher am Saarpolygon freitags, samstags und sonntags ab 12 Uhr bis 
zur Dämmerung mit den Leckereien des Partyservice Collet auf dem Plateau am Saarpolygon 
verköstigen lassen. Foto: Becker

Dass Technik Spaß machen 
kann, stellt sich manchmal erst 
heraus, wenn man sie selbst er-
lebt hat. Dafür bietet die bun-
desweite Initiative „Girls’ Day – 
Mädchen-Zukunftstag“ regel-
mäßig eine geeignete Plattform. 
Das Ford Werk in Saarlouis wird 
sich daher auch in diesem Jahr 
wieder mit einem Aktionstag 
beteiligen. 

Am 28. April haben interessier-
te Mädchen der Klassen 7-13 (13 
bis 18 Jahre) die Möglichkeit, 
einen Tag bei Ford Saarlouis zu 
verbringen und in die Welt des 

Autobaus einzutauchen. Die 
Teilnehmerinnen können dabei 
den Facharbeiterinnen und 
Facharbeitern sowie den Aus-
zubildenden über die Schulter 
blicken, Technik hautnah erle-
ben und ausprobieren. Neben 
den Eindrücken aus der Praxis 
erhalten sie auch Informationen 
über Ausbildung und Praktika.
Eine Anmeldung ist ausschließ-
lich über den Girls‘ Day-Radar 
(www.girls-day.de) möglich: 
1.  Unter „Mein Girls‘ Day“  

muss sich das Mädchen re-
gistrieren.

2.  „RADAR-Angebote finden“ 
anwählen und Saarlouis ein-
geben;

3.  Veranstaltung: „Ein Tag bei 
Ford in Saarlouis“ auswählen 
und „anmelden“ klicken.

Die Plätze sind auf 24 Teilneh-
merinnen begrenzt. 

Sollten diese alle vergeben sein, 
können sich Interessierte auf 
einer  Warteliste eintragen las-
sen. Dies ist per E-Mail an  
gkiefer4@ford.com oder unter  
der Telefonnummer (0 68 31) 
92 24 00 möglich. red./tt

Girls‘ Day bei Autobauer
Ford Saarlouis lädt für den 28. April ein

Die IHK Saarland und das Busi-
ness + Innovation Center (BIC) 
in Kaiserslautern haben eine 
neue Runde für den Business-
planwettbewerb 1,2,3 GO ein-
geläutet. Der Wettbewerb rich-
tet sich an Gründer mit zu-
kunftsweisenden Geschäfts-
ideen sowie an bestehende 
Unternehmen, die eine Auswei-
tung ihrer bisherigen Ge-
schäftstätigkeit planen. Über-
geordnetes Ziel der Initiatoren 
ist es, mit Hilfe des Wettbe-
werbs zu mehr innovativen 
Gründungen anzuregen und 
damit langfristig die Innova-
tionskraft und Wettbewerbsfä-
higkeit der Wirtschaft in der 
Region insgesamt zu stärken. 

Die Teilnehmer profitieren wie-
der von einer individuellen Be-
gleitung durch 1,2,3 GO-Coa-
ches des Business Angel Netz-
werkes (BANS). Sie führen die 
Gründer gemeinsam mit dem 
IHK- und BIC-Team zielorien-
tiert durch den Wettbewerb. 
Strategische Partner und Unter-
stützer sind auf saarländischer 
Seite erneut das Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit, Energie 
und Verkehr, die Saarländische 
Wagnisfinanzierungsgesell-
schaft (SWG) sowie die SIKB. 
Beteiligt sind auch die Kontakt-
stelle für Wissens- und Techno-
logietransfer (KWT) an der Uni-
versität des Saarlandes sowie 
die FITT gGmbH, Institut für 

Technologietransfer an der 
HTW des Saarlandes. Medien-
partner sind die Saarbrücker 
Zeitung und der SR. 
Innovative Gründer können sich 
sofort mit ihrer Geschäftsidee 
zur Teilnahme am Wettbewerb 
über (www.123go-networking.
de) anmelden und bis zum 11. 
August ihre ausgearbeiteten 
Businesspläne einreichen.
Die Preisträger werden im Okto-
ber prämiert – auf sie warten 
attraktive Preisgelder. 
Die Teilnahme am Wettbewerb 
sowie alle Leistungen von 1,2,3 
GO sind kostenfrei. Weitere In-
formationen unter Tel. (06 81) 
95 20-320 oder E-Mail 123go@
saarland.ihk.de. red./jb

Neue Wettbewerbsrunde gestartet
Businessplanwettbewerb 1,2,3 GO
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Gebrüder Naim OHG  
erhält zum ersten Mal  

das Bonitätszertifikat CrefoZert
Ausweis für Stabilität, Verlässlichkeit und seriöse Zahlungsmoral

Das Recyclingunternehmen Gebrüder Naim 
OHG wurde erstmalig mit dem Bonitätszertifi-
kat CrefoZert der Creditreform Saarbrücken, 
Deutschlands führendem Anbieter von Wirt-
schaftsinformationen, ausgezeichnet.

Damit gehört das Unternehmen zu den zwei Pro-
zent der deutschen Unternehmen, die die stren-
gen CrefoZert-Kriterien erfüllen. Im Wachstums-
markt der Recyclingwirtschaft legt die Gebrü-
der Naim OHG einen Schwerpunkt auf den An-
kauf, die Weiterverarbeitung und den Verkauf von Katalysatoren, 
Elektroschrott, Buntmetalle und Eisenschrott.

Grundlage der Vergabe ist ein dreistufiger Zertifizierungsprozess, 
in dem der Bonitätsindex, eine Analyse des Jahresabschlusses so-
wie eine persönliche Befragung einfließen. Für die Befragung stan-
den die Gesellschafter Ali Naim und Housein Naim zur Verfügung 
und gaben einen Einblick in die aktuelle Geschäftslage und die Zu-

kunftsperspektiven des Unternehmens. Ali 
Naim, Geschäftsführer der Gebrüder Naim, 
nahm die Urkunde entgegen.

„Im Rahmen der Prüfung zeigte das Unterneh-
men eine ausgezeichnete Bonitätsstruktur und 
erfüllte alle Zertifizierungskriterien.“, so Stefan 
Becker, Kundenberater der Creditreform Saar-
brücken, im Zuge der Verleihung. „Um den Qua-
litätsstandard sicherzustellen, hat dieses Zertifi-
kat ein Jahr Gültigkeit. Mit einer permanenten 

Überwachung der Bonität des Unternehmens stellen wir sicher, 
dass die Zertifizierungskriterien dauerhaft eingehalten werden.“

Das Bonitätszertifikat CrefoZert steht für: 
• Stabilität 

• Verlässlichkeit und 

• eine seriöse Zahlungsmoral 

Gebrüder Naim OHG 
Güchenbacher Str. 1 
66115 Saarbrücken 

Telefon: 
0681 - 9471861 

E-Mail: 
info@gebr-naim.de

Internet: 
www.gebrüder-naim.de

Standort des Unternehmens in der Güchenbacher Str. in Saarbrücken Foto: Gebrüder Naim OHG

Ein Mitarbeiter bei der Umarbeitung von Recycling-Produkten 
 Foto: Gebrüder Naim OHG

Ein Mitarbeiter bei der Edelmetall-Analyse Foto: Gebrüder Naim OHG Das gesamte Team der Gebrüder Naim OHG Foto: Gebrüder Naim OHG

Ein Mitarbeiter bei der Vorsortierung von Katalysatoren 
 Foto: Gebrüder Naim OHG

Ali Naim, GF der Gebrüder Naim OHG, nimmt die Urkunde entgegen, 
daneben Stefan Becker, Kundenberater der Creditreform Saarbrücken 
 Foto: Gebrüder Naim OHG

Über die Gebrüder Naim OHG 

Die Gebrüder Naim OHG ist ein zertifiziertes Recyclingunterneh-
men, das sich auf den Ankauf, die Weiterverarbeitung und den Ver-
kauf von Katalysatoren, Elektroschrott, Buntmetallen und Eisen-
schrott spezialisiert hat. Diese wertvollen Materialien werden – 
ganz im Sinne der Nachhaltigkeit – von der Gebrüder Naim OHG 
dem Warenkreislauf wieder zugeführt. Während ein Material wie 
etwa Eisen nahezu unbegrenzt weiterverwendet werden kann und 
deshalb interessant und wichtig für den Wiederverwertungs-Zyklus 
ist, gibt es wertvolle Edelmetalle wie Platin, Palladium oder Rhodi-
um, die nur sehr begrenzt zur Verfügung stehen und bei denen es 
wichtig ist, dass sie recycelt und wieder in der Produktion gebraucht 
werden können. Katalysatoren liefern diese wertvollen Materialien.
Ali und Housein Naim verfügen über eine langjährige Berufserfah-
rung und weltweite Kontakte, die es ihnen  ermöglichen, auf Verän-
derungen am Markt schnell reagieren und beste Preise anbieten zu 
können.
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Mega Company GmbH EURONICS XXL Lebach

Heeresstraße 30 · 66822 Lebach
T +49(0)6881 92040 · www.euronicsxxl-lebach.de

MO – SA: 09:00 – 18:00 Uhr

Mit einer großen Präsentation 
an JURA-Kaffeevollautomaten 
und Vorführgeräten, gehört die 
Euronics XXL Mega Company 
in Lebach mit zu den ersten re-
gionalen Ansprechpartnern, 
wenn es um eines der varian-
tenreichsten und beliebtesten 

Heiß- oder Kaltgetränke – den 
Kaffee – geht. 
Seit über 30 Jahren überzeugen 
die JURA-Spezialisten in Le-
bach ihre Kunden mit einer 
 großen Vielfalt an Kaffee-Voll-
automaten für jeden Geld beutel. 
Selbst für gewerbliche Kunden 

Die JURA Z10 für heiße und Cold-Brew-Kaffeespezialitäten
Euronics XXL Lebach seit über 30 Jahren JURA-Partner

Die JURA Z10 ist in der Ausführung Aluminium White zu einem 
Preis von 2.149 Euro oder als Aluminium Dark Inox-Version zu 
einem Preis von 2.299 Euro bei Euronics XXL in Lebach erhältlich. 
 Fotos: Jura

Die Z 10 steht für individuelles Mahlgut bei jeder Spezialität. 

ist man über die „JURA-Gas-
tro“-Schiene der perfekte 
Dienstleister für feinste Kaffee-
spezialitäten. Ob 30 Tassen 
oder 200 Tassen Kaffee am Tag 
benötigt werden, Euronics XXL 
Lebach hat die passende Lö-
sung für jeden Bedarf.

Heiß & kalt –  
das gab’s noch nie 

Die JURA Z10 ist ein Kaffeevoll-
automat, der heiße und kalte 
Spezialitäten in Perfektion be-
herrscht. Schon auf den ersten 
Blick wird klar, was in der Z10 
steckt. Sie strahlt Ruhe, Kraft, 
Kompetenz und Innovation aus. 
Der technologische Quanten-
sprung spiegelt sich im skulp-
turalen Design wider. Die kon-
vex-konkave Frontpartie ist der 
sichtbare Beweis für Liebe zum 
Detail und absolute Fertigungs-
präzision.

Präzisionsmahlwerk: 
individuelle Einstellung  
für jede Spezialität

Mit dem Präzisionsmahlwerk 
der Z10 sorgt JURA für eine 
neue Genussoffenbarung. Es 
gewährleistet das optimale 
Mahlgut für jede einzelne Spe-
zialität. Das elektronisch ge-

steuerte Präzisionsmahlwerk 
stellt sich binnen Sekunden-
bruchteilen individuell auf den 
vordefinierten Mahlgrad ein – 
mit einem Spektrum von fein für 
„kurze Klassiker“ bis grob für 
„verlängerte Spezialitäten“ und 
Cold Brew. Die entsprechende 
Einstellung erfolgt bei jeder Zu-
bereitung vollautomatisch.
Durch einen eigenen Prozess 
bereitet die Z10 Cold-Brew-Spe-
zialitäten in Top-Qualität zu. 
Die  Extraktion erfolgt nach der 
Espressomethode – mit kaltem 
Wasser, pulsierend und unter 
hohem Druck. 
Das ist dem Resultat in der Tas-
se deutlich anzumerken: eine 
vollkommen neue Art des Kaf-
feegenusses.
Die Brüheinheit ist das Herz 
eines jeden Vollautomaten. Die 
nunmehr achte Brüheinheit-
Generation von JURA sorgt mit 
ihrer einzigartigen Technologie 
für ein gleichmäßiges Durch-
strömen des Kaffeepulvers über 
mehrere Ebenen. So kann das 
Aroma maximal ausgeschöpft 
werden – bei heißen genauso 
wie bei Cold-Brew-Spezialitä-
ten. Raffiniertes Design und 
nachhaltige, hochwertige Ma-

terialien sind ebenso charakte-
ristisch für Vollautomaten von 
JURA wie klare Linien und 
straffe Flächen. 
Das gibt den Vollautomaten 
ihren zeitlosen, stets aktuellen 
Look – natürlich mit dem JURA-
Anspruch nach kompromisslo-
ser Qualität und höchster Präzi-

sion in der Verarbeitung. Hier-
von überzeugen können sich 
Interessierte umfassend bei 
Euronics XXL in Lebach.
Die JURA Z10 bietet Superlative 
in jeder Hinsicht – vor allem 
aber beim anspruchsvollen Ge-
nuss und einer ganz neuen 
Wahlfreiheit.  red./jb

Vom Händler zum Produzenten 
von Kunststofferzeugnissen: 
Die LuxTek GmbH hat sich auf 
die Herstellung und den Ver-
trieb von nachhaltigen Produk-
ten aus Kunststoff spezialisiert. 
Eine hochmoderne, bereits 2020 
gestartete Produktionslinie er-
möglicht es dem Unternehmen, 
eigene Materialien herzustel-
len. Wirtschaftsministerin 
Anke Rehlinger machte sich  
vor Ort selbst ein Bild davon 
und sprach das Grußwort an der 
Einweihungsfeier. Diese konnte 
pandemiebedingt erst nun 
stattfinden.
„Heute feiern wir mit der Lux-
Tek GmbH ein weiteres Kapitel 
Wirtschaftswachstum und In-
novation Made in Saarland“, 
sagte Rehlinger im Rahmen 
ihres Besuchs am Firmensitz in 

Losheim am See. „Solche Unter-
nehmen schaffen Zukunft für 
unsere Saarwirtschaft, sie ge-
stalten den Strukturwandel 
nachhaltig und setzen auf ein 
Geschäftsmodell mit Perspekti-
ve“, so die Ministerin. Grund 
ihres Besuchs war eine Werks-
besichtigung und die anschlie-
ßende Einweihungsfeier der 
Produktionslinie E2, die in der 
Losheimer Eisenbahnhalle 
stattfand. 
Herzstück der Produktionslinie 
ist eine 10 000-Tonnen-Sinter-
presse. Damit ist es der LuxTek 
GmbH mit ihren aktuell rund 40 
Mitarbeitern möglich, eigene 
Kunststoffplatten für Abstütz-
technik und Flächenschutz so-
wie die Sonderteile aus Kunst-
stoff und Kunststoffhalbzeuge 
direkt am Standort herzustel-

len. Die Anwendungsgebiete 
dieser nachhaltigen Kunststoff-
erzeugnisse aus Losheim sind 
dabei vielfältig und reichen von 
der Medizin- und Energietech-
nik, der Automobilindustrie, 
dem Garten- und Landschafts-
bau, Sport- und Freizeit bis hin 
zur Bau- und Lebensmittel-
industrie. 

Förderung durch die 
Landesregierung

Die saarländische Landesregie-
rung beteiligte sich am Ausbau 
der erweiterten Produktionsli-
nie mit Investitionszuschüssen 
von insgesamt rund 1,3 Millio-
nen Euro. Die Mittel stammen 
aus dem Regionalen Förderpro-
gramm des Saarlandes für klei-
ne und mittlere Unternehmen 
der gewerblichen Wirtschaft 
(„KMU-Programm“).  red./jb

Rehlinger zu Besuch bei LuxTek
Einweihung der erweiterten Produktionslinie in Losheim am See

Bei einem Werksbesuch erklärte Tobias Manuel Gimmler, Geschäftsführer der LuxTek GmbH, 
Wirtschaftsministerin Anke Rehlinger die Abläufe in der Produktion.  Fotos: Wirtschaftsministerium

Die Saarstahl-Tochter Schweiß-
draht Luisenthal (SDL) hat eine 
neue Verkupferungsanlage in 
Betrieb genommen. Hierfür 
wurden rund 5 Millionen Euro 
investiert. Die Anlage verfügt 
über zwei Verkupferungslinien 
modernster Bauart und sorgt 
zusammen mit der bereits zuvor 
vorhandenen ebenfalls zweiad-
rigen Anlage für eine Verdoppe-
lung der Produktionskapazität 
des Schweißdrahtspezialisten 
sowie für eine weitere Verbes-
serung der Qualität.
„Mit der neuen Anlage verfügen 
wir über eines der modernsten 
Verkupferungszentren welt-
weit“, so Dr. Klaus Richter, 
Technik-Vorstand der Saarstahl 
AG. „Damit können wir unseren 
technologischen Vorsprung bei 
der Herstellung unserer High-
Tech-Produkte weiter aus-
bauen.“
Schweißdraht Luisenthal ist 
Spezialist für Drähte und Stäbe 
für das Schutzgasschweißen 
von Hartauftragungen und 
Werkzeugstählen, sowie für 
Drähte für das thermische Sprit-
zen in den Bereichen konventio-
nelles Spritzen als auch für die 
diversen Verfahren zum Aus-
spritzen der Kolbenlaufbahnen 
von Motoren.
Eine Linie der neuen Anlage 
wird der Verkupferung von so 
genannten Cylinder Bore Coa-
ting – CBC-Drähten vorbehal-
ten sein. Diese Hightech-Drähte 
dienen der Beschichtung von 
Kolbenlaufbahnen von Motoren 
– was die Effizienz erhöht, den 

Höhere Kapazität und beste Qualität
Schweißdraht Luisenthal GmbH nimmt neue Anlage in Betrieb

Die zweiadrige Verkupferungsanlage modernster Bauart ist das 
neue Herzstück von SDL.  Fotos: Dirk Martin / Saarstahl

Die Anlage liefert ver-
kupferten Draht von optimaler 
Oberflächenqualität.

Verbrauch reduziert und damit 
zur Einsparung von CO2-Emis-
sionen beiträgt. Die zweite Li-
nie dient zum Ausbau der Ver-
kupferungskapazitäten im Be-
reich Schweißzusatzwerkstoffe.
„Die Anlage ist das neue Herz-
stück des Unternehmens“, freut 
sich SDL-Geschäftsführer Marc 
Philipps. 
„Durch die Verdoppelung der 
Produktionskapazität können 
wir unsere Lieferperformance 
weiter verbessern und den Kun-
den unser komplettes Sortiment 
auf einem noch höheren Quali-
tätslevel anbieten.“ Und Tom 
Niemann, Vertriebsvorstand der 
Saarstahl AG: „Mit dieser hohen 
Produktqualität und ihrer nach-
haltigen Serviceorientierung 
positioniert sich Schweißdraht 
Luisenthal nun noch stärker als 
gefragter Partner der Automo-
bilindustrie.“
Investiert wurde auch in die Pe-
ripherie der Anlage. So verfügt 

die Produktionshalle jetzt u.a. 
über ein Beleuchtungssystem, 
das automatisch die Helligkeit 
im Raum regelt und so für opti-
male Lichtverhältnisse sorgt. 
„Es war uns wichtig, bei der In-
vestition in die neue Hightech-
Anlage auch den Mitarbeiter in 
den Fokus zu rücken und durch 
ergonomische Maßnahmen das 
Arbeiten angenehmer und noch 
sicherer zu machen“, so Marc 
Philipps. red./tt
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SPENDENMARATHON ZUM 50. GEBURTSTAG
ERFAHREN SIE MEHR DARÜBER, WIE WIR UNSER JUBILÄUM FEIERN

06893 8002-0

info@repa-druck.de

www.repa-druck.de

KONTAKT:
Repa Druck
Zum Gerlen 6
66131 Saarbrücken-Ensheim
Tel.: 06893 8002-0
Mail: info@repa-druck.de
Web: www.repa-druck.de

Mit über 50 engagierten Mitarbeitern, acht Abteilungen und zahl-
reichen Maschinen auf rund 5.500 m2 Fläche ist Repa Druck bes-
tens gerüstet für Druckaufträge jeder Art. Das Firmen-Credo?
Schnelle Auftragsabwicklung bei höchster Qualität und Zuverläs-
sigkeit – für Kunden der Fels in der Brandung, wenn es mal eng
wird.
Inhaberin Barbara Braun weiß: „In einer globalisierten und schnell-
lebigen Wirtschaft, wie wir sie heute haben, reicht es nicht, produ-
zieren zu können. Wichtig ist, dass unsere Kunden auf uns zählen
und flexibel bleiben können. Das kann dann auch mal heißen, dass
wir von heute auf morgen ein paar Tausend Prospekte drucken. Das
hat uns in den vergangenen 50 Jahren ausgemacht und wird es
auch in nächsten tun.“
Um das sicherzustellen, ist Barbara Braun täglich mit von der Partie:
Kundentermine, Akquise, Koordination – sie geht mit Präsenz und
Tatkraft voran und steht dabei im engen Austausch mit ihren Mit-
arbeitern. Rückhalt erhält sie dabei von Jörg Rosenberger, techni-
sche Leitung, der die Gesamtverantwortung für die Produktion im
Hause Repa trägt sowie Thierry Oswald, verantwortlich für den
technisch optimalen Zustand aller Produktionsstätten.

Große Spendenaktion zum 50. Geschäftsjahr

Seit der Firmengründung durch Willi Braun im Jahr 1972 sind 50
Jahre vergangen. Und nach dem Umzug von Dudweiler nach Ens-
heim im Jahr 1982 hat sich vieles getan: Vier Jahrzehnte und eine
Digitalisierung später ist der Standort der gleiche geblieben, das
Firmengelände hingegen wird ständig erweitert, der Maschinen-
park regelmäßig erneuert und die Mitarbeiter bleiben stets am Puls
der Zeit. Noch in diesem Jahr wird der Bereich Offset um eine zwei-
te Großformat-Druckmaschine anwachsen, um den Maßstäben der
Kundschaft künftig noch besser gerecht zu werden.
Um das 50-jährige Jubiläum zu feiern, hat Repa Druck eine ganz-
jährige Aktion ins Leben gerufen: „12 Monate, 12 Spenden“. Über
das Jubiläumsjahr spendet das Unternehmen jeden Monat Sach-
oder Geldwerte an ein ausgewähltes Projekt – und freut sich über
jede Unterstützung. Auf seinen Kanälen bei Facebook und Instag-
ram hält Repa Druck seine Abonnenten auf dem Laufenden und in-
formiert sie darüber, wie sie bei der Spendenaktion mitmischen
können.

Den Anfang im Spendenjahr machten das „Afrikaprojekt Dr. Scha-
les e.V.“, die Stiftung „Aufwind“ für Kinder und Jugendliche der PSD
Bank Karlsruhe-Neustadt eG und die Initiative „Help 4 Ukraine“ von
FBO und Shipleys, die jeweils mit einer Geldspende in Höhe von 500
€ unterstützt werden. Wer die nächste Spende erhält und in welcher
Form, gibt Repa Druck jeweils am 1. Werktag des Folgemonats be-
kannt.

Das 50. Geschäftsjahr steht übrigens auch visuell für sich: Ein Jubi-
läumslogo wurde eigens für den Einsatz im Jahr 2022 entworfen. Es
findet auf allen Geschäftsunterlagen, die in diesem Jahr ausgege-
ben werden, Verwendung: Vom Briefpapier über die passenden Um-
schläge bis hin zu Anzeigen und Aktionsgegenständen. Das i-Tüp-
felchen bildet die neue Website der Ensheimer, die noch im Laufe
des Jahres online gehen wird. Sie bildet den Abschluss der gestal-
terischen Generalüberholung, die schon in den vergangenen beiden
Jahren stattgefunden hat und wird frischen Wind in den Online-
Auftritt der Firma bringen – auch über das Jahr 2022 hinaus.

Die richtigen Leute für jeden Job

Dass man in Ensheim seit der Gründung nicht geschlafen hat, hat
Repa Druck jedenfalls gezeigt. Das Unternehmen kann heute mit
vielen Qualitäten punkten und in der Regel alles aus einer Hand an-
bieten: Vom Design bis zum fertigen Druckprodukt, vom simplen
Flyer bis zum komplexen Mailing mit 100.000 Empfängern ist man
in der Lage, vielfältigste Aufträge durchzuführen.

Klar ist dabei, dass die Druckbranche als papierverarbeitende In-
dustrie besonders in der Pflicht steht, wenn es um Nachhaltigkeit
geht. Um dieser Pflicht gerecht zu werden, stehen zwei Ansätze zur
Verfügung: Da ist zum einen der Einsatz FSC- und PEFC-zertifizier-
ter Papiere aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung. Zum anderen
besteht für jedes Projekt die Möglichkeit der klimaneutralen Pro-
duktion. In der Praxis heißt das, dass auf Grundlage der durch ein
Druckprodukt entstandenen CO2-Emissionen eines von vielen Pro-
jekten auf der ganzen Welt ausgewählt wird, das diesen Schadstoff-
ausstoß an anderer Stelle ausgleicht. Zum Beispiel durch Auf-
forstung in Europa, Solarenergie in Afrika oder Wasserkraft in Süd-
amerika.

Wo Papier
und Farbe
aufeinander-
treffen
Repa Druckwird 50

Jörg Rosenberger (links), technische Leitung, und Thierry Oswald (rechts) sorgen für optimale Qualität undmodernste Technik bei Repa
Foto: Repa

Firmengründer
Willi Braun
Foto: AndyWakeford

Ganz nah dran:
Geschäftsführerin
Barbara Braun
mischt proaktiv im
Tagesgeschäft mit
undwahrt stets
den Dialogmit
ihrenMitarbeitern.

Foto: Repa
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Industriegebiet Lisdorfer Berg 

Die Unternehmen der SHS Strukturholding Saar GmbH

gwSaar Gesellschaft für Wirtschaftsförderung Saar mbH
LEG Saar Landesentwicklungsgesellschaft Saarland mbH
LEG Service GmbH
SBB Saarland Bau und Boden Projektgesellschaft mbH
SEK Saarland GmbH
WOGE Saar Wohnungsgesellschaft Saarland mbH

www.strukturholding.de

Versetzen Sie Ihr Unternehmen in die beste Lage! 
Wir erschließen Industriefl ächen an attraktiven 
Standorten im Herzen Europas in unmittelbarer 
Nähe zu Frankreich und Luxemburg - hervorragende 
Verkehrsanbindung inklusive.
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Dillinger und Saarstahl haben 
das saarländische Gütesiegel 
„Familienfreundliches Unter-
nehmen“ von saar.is erhalten. 
Ute Knerr, die Projektleiterin der 
Servicestelle „Arbeiten und Le-
ben im Saarland“ (saar.is), über-
reichte die Urkunde an Joerg 
Disteldorf, Arbeitsdirektor und 
Personalvorstand von Dillinger 
und Saarstahl. Auch Wirt-
schaftsstaatssekretär Jürgen 
Barke war der Einladung gefolgt 
und gratulierte den Stahlpart-
nern zur Auszeichnung. Saar-
stahl wurde erstmals zertifi-
ziert, Dillinger rezertifiziert.
„Wir freuen uns, dass wir das 
Gütesiegel „Familienfreundli-
ches Unternehmen“ für Saar-
stahl und Dillinger entgegen-
nehmen können“, so Joerg 
 Disteldorf. 

Familienbewusste 
 Personalpolitik

„Diese Auszeichnung ist die 
Bestätigung unserer Anstren-
gungen für eine familienbe-
wusste Personalpolitik. Wir se-
hen das Siegel gleichzeitig auch 
als Ansporn, uns in diesem Be-
reich noch weiter zu profilieren 
und uns nachhaltig als fami-
lienfreundlicher Arbeitgeber zu 
positionieren.“
Die Sicherung einer flexiblen 
und qualifizierten Kinderbe-
treuung ist eines der wichtigs-
ten Bedürfnisse erwerbstätiger 
Mütter und Väter. Mit ihren be-
triebsnahen Kitas „Kleine Hüt-
tenbären“ in Dillingen und 
„Stahlsternchen“ in Völklingen 
bieten Dillinger und Saarstahl 
das passende Angebot zur Be-
treuung des Hütten-Nachwuch-
ses und erleichtern damit jun-
gen Eltern die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf. Auch die 
Zahlung eines Zuschusses zum 
Kinderkrankengeld gehört bei-
spielsweise zu den freiwilligen 
sozialen Leistungen der Unter-
nehmen.
„In den Workshops, in die Mit-
arbeiter, Personalbereiche und 
Betriebsräte aller Standorte ein-

gebunden waren, haben wir ein 
sehr differenziertes Bild gewon-
nen, welche Maßnahmen aus 
Sicht von Belegschaft und 
Unternehmen die Familien-
freundlichkeit weiter voran-
bringen“, berichtet Joerg Distel-
dorf. 
Erklärtes Ziel von Saarstahl und 
Dillinger ist es nun, weitere 
gute Schritte zu gehen, und 
 beispielsweise an allen Stand-
orten Belegschaftsmitglieder zu 
 Elternguides bzw. zu Pflegelot-
sen auszubilden, die ihren Kol-
legen in familiär herausfordern-
den Situationen mit fachkundi-
gem Rat zur Seite stehen. Ein 
familienorientiertes Arbeitsum-
feld ist für immer mehr Beschäf-
tigte ein wichtiges Kriterium 
bei der Wahl des Arbeitgebers, 
weiß Ute Knerr. 

Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf unterstützen

„Das Thema Familie wird wei-
ter an Bedeutung gewinnen, 
Bewerber und Mitarbeiter 
schauen genau hin und erwar-
ten entsprechende Angebote, 
die sie dabei unterstützen, sich 
im Beruf und in der Familie glei-
chermaßen verwirklichen zu 
können. Das Gütesiegel ist kein 
nice to have, sondern hilft, qua-
lifizierte Mitarbeiter zu gewin-
nen und im Unternehmen zu 

halten“. Und Staatssekretär Jür-
gen Barke bekräftigt: „Die Mög-
lichkeit, Familie und Beruf unter 
einen Hut zu bringen, ist in der 
Bedeutung kaum zu überschät-
zen. Attraktive Arbeitsplätze 
und eine sichere Existenz-
grundlage halten auch langfris-
tig Fachkräfte bei uns im Saar-
land. Die Auszeichnung von 
Saarstahl und Dillinger beweist, 
dass sich beide Unternehmen 
der Verantwortung für ihre Mit-
arbeiter und für die gesamte 
Region bewusst sind.“

Wichtiger Aspekt der 
Unternehmenskultur

Das Gütesiegel „Familien-
freundliches Unternehmen“ 
wird an Unternehmen verlie-
hen, die Familienorientierung 
als einen wichtigen Teil ihrer 
Unternehmenskultur begreifen 
und sich dabei in mehreren 
Handlungsfeldern engagieren; 
sei es, dass sie ihren Beschäf-
tigten die Möglichkeit bieten, 
Arbeitszeiten flexibler zu ge-
stalten und an familiäre Ver-
pflichtungen anzupassen, sei 
es, dass sie Unterstützung bei 
der Kinderbetreuung anbieten. 
Die Unternehmen erhalten das 
Siegel für zwei Jahre und stellen 
sich danach einer Überprüfung 
ihrer gesetzten Ziele durch saar.
is (Rezertifzierung).  red./jb

Ausgezeichnet familienfreundlich
Gütesiegel „Familienfreundliches Unternehmen“  
für Saarstahl und Dillinger

Saarstahl und Dillinger haben das Gütesiegel „Familien-
freundliches Unternehmen“ erhalten. Ute Knerr, saar.is, 
 überreicht die Urkunde an Joerg Disteldorf, Arbeitsdirektor und 
Personalvorstand von Dillinger und Saarstahl. 
 Foto: Uwe Braun, SHS – Stahl-Holding-Saar

Der Professor für Neue Materia-
lien an der Universität des Saar-
landes und Wissenschaftliche 
Geschäftsführer des INM – 
Leibniz-Institut für Neue Mate-
rialien, Eduard Arzt, wurde an-
lässlich eines Forschungsbe-
suchs in den USA mit der 
höchsten Auszeichnung der 
TMS – The Minerals, Metals 
and Materials Society ausge-
zeichnet. Auf Einladung der 
University of California in San 
Diego hielt er die Stanford S. 
and Beverly P. Penner Distingu-
ished Lecture. 
TMS ist eine US-amerikanische 
Vereinigung von 13 000 Mitglie-
dern aus mehr als 70 Ländern. 
Bei ihrem Jahrestreffen in Ana-
heim in Kalifornien hat die Be-
rufsvereinigung Eduard Arzt 
die Würde eines TMS Fellow 
verliehen. Diese Auszeichnung 
gilt als der höchste Preis der So-
ciety und ist mit einer lebens-
langen Ehrenmitgliedschaft 
verbunden. 
Die Würdigung zitiert die fol-
genden Verdienste: „…Ihre Brü-
ckenfunktion zwischen der US-
amerikanischen und der euro-
päischen Materialforschung, 
Ihre weltweite Führungsrolle, 
Ihre bahnbrechenden Beiträge 
auf diesem Gebiet und die Lei-
tung bedeutender Materialfor-
schungsinstitute”. 

In seiner Dankesrede betonte 
Prof. Arzt das besondere Privi-
leg der Wissenschaft, interna-
tionale Verbindungen, Koopera-
tionen und Freundschaften, oft 
auch außerhalb geopolitischer 
Entwicklungen, eingehen zu 
können. Dabei spielten auch 
internationale Vereinigungen 
wie die TMS eine besonders 
wichtige Rolle.
Die University of California in 
San Diego (UCSD) hat darüber 
hinaus Eduard Arzt eingeladen, 
die Stanford S. and Beverly P. 
Penner Distinguished Lecture 
2022 zu halten. Sie wird zu Eh-
ren des Gründers des Enginee-
ring Programms der UCSD ab-
gehalten und war dieses Mal 
die erste Veranstaltung ihrer 

Art seit dem Beginn der  

COVID-Pandemie. 

Stanford S. Penner war gebürtig 

aus Unna in Nordrhein-Westfa-

len und galt als Pionier der ther-

mischen Physik und moderner 

Raketenantriebe. Die hohe Re-

putation des heutigen Mechani-

cal and Aerospace Engineering 

(MAE) Department an der 

UCSD ist der damaligen Vision 

seines Gründungsvaters zu ver-

danken. 

Die diesjährige Penner Lecture 

wurde als Hybridveranstaltung 

abgehalten. Der Titel des Vor-

trags von Eduard Arzt lautete: 

„To stick or not to stick – how 

bioinspiration is changing mi-

cromanipulation“. red./tt

Auszeichnung für wissenschaftliche 
Verständigung USA und Europa
Prof. Dr. Eduard Arzt wurde Würde eines TMS Fellow verliehen

Prof. Eduard Arzt im Gecko-Labor des INM.  Foto: INM

Alle wichtigen Informationen 
zum saarländischen Verkehrs-
netz verkehrsträgerübergrei-
fend und gebündelt darstellen – 
das ist das Ziel des saarländi-
schen Mobilitätsportals, das 
online ist. Das von der Landes-
regierung koordinierte Projekt 
ist ein Zusammenschluss von 
Experten rund um alle Mobili-
tätsformen im Saarland. Im Vor-
dergrund steht die Vernetzung 
und Koordinierung der Ver-
kehrsträger. Das Mobilitätspor-
tal liefert daher neben einem 
Echtzeit-Überblick zur aktuel-
len Verkehrslage auf den Stra-
ßen auch Baustelleninformatio-
nen, Informationen zu Halte-
stellen oder P+R-Plätzen, aber 
auch zum Radwegenetz. Das 
Besondere: Das Mobilitätsportal 
ist interaktiv gestaltet. Die saar-
ländischen Kommunen können 
ihre Verkehrsdaten entweder 
über eine Schnittstelle automa-
tisiert anbinden oder aber ihre 
Daten über das kostenfreie Mel-

dungsmanagementsystem ein-
geben. Verkehrsministerin 
Anke Rehlinger lobte den über-
greifenden Ansatz des Mobili-
tätsportals: „Wir machen auf 
einen Blick sichtbar, wo es auf 
den saarländischen Straßen 
hakt, geben aber auch wertvolle 
Auskünfte für alle, die Ver-
kehrsträger sinnvoll verknüpfen 
möchten.“ Umgesetzt wurde 
das Mobilitätsportal durch das 
Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Energie und Verkehr ge-
meinsam mit dem Landesbe-
trieb für Straßenbau (LfS), der 
Landeshauptstadt Saarbrücken 
und dem Zweckverband Perso-
nennahverkehr Saarland (ZPS).
Oberbürgermeister Uwe Con-
radt: „Ob mit dem Bus, dem 
Fahrrad oder dem Auto – das 
saarländische Mobilitätsportal 
liefert alle wichtigen Informa-
tionen zur Strecke auf einen 
Blick. So sind Bürger bereits vor 
der Fahrt informiert.“ Ziel des 
Mobilitätsportales ist es aber 

nicht nur, über aktuelle Ver-
kehrsbewegungen zu informie-
ren. Nach und nach sollen wei-
tere Informationen rund um die 
Mobilität im Saarland Eingang 
in das Portal erhalten. So kön-
nen beispielsweise auch Lade-
säulen an das Geoportal des 
Saarlandes übermittelt werden 
und damit auf der Plattform 
sichtbar werden. 
„Durch das visuelle Kartenmo-
dul ist es nun unkompliziert 
möglich, sich umfassend und 
aktuell über Maßnahmen im 
Saarland zu informieren. Dazu 
zählen neben den Baustellen, 
Reparaturen, Pflegemaßnah-
men usw. des LfS auch die je-
weiligen Maßnahmen der betei-
ligten Partner. Dies stellt einen 
echten Mehrwert dar und ist in 
dieser Form neu im Saarland“, 
so Werner Nauerz, Direktor des 
LfS. 
Weitere Infos online unter 
https://mobilitaet.saarland/.  
 red./jb

Echtzeit-Überblick zur Verkehrslage
Verkehrsmanagement Saar: Mobilitätsportal startet
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Unn? Ei gudd, wenn Fahrspaß und Performance warten.
Entdecken Sie den Porsche Macan T jetzt auch im attraktiven
Leasingangebot in Ihrem Porsche Zentrum Saarland.

Macan T · Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 10,8 · außerorts 7,6–7,5 · kombiniert 8,8–8,7 (NEFZ); kombiniert 10,7–10,1 (WLTP);
CO₂-Emissionen in g/km kombiniert: 200 (NEFZ); 242–229 (WLTP); Stand 04/2022

Porsche Zentrum Saarland
Scherer Sportwagen
GmbH & Co. KG
Im Rotfeld 19
66115 Saarbrücken
Tel. +49 681 98816-0
www.porsche-saarland.de

Vor einigen Jahren hielten bei der Vorstellung des ersten SUV von
Porsche viele selbsternannte Experten die rote Karte hoch, doch be-
reits kurz danach zeigte sich, dass die mutige Strategie mit dem
Cayenne voll aufging. Auch mit dem kleineren Macan, der die Welt

kompakter SUV ebenfalls vom Start weg im Jahr 2014 tüchtig
aufmischte.

Erstklassig vorbereitet

Auch im Macan T vereinen sich die typischen Fahr-
eigenschaften, die alle Porsche seit jeher so begehrt
machen: enorme Durchzugs- und Bremskraft, ext-
reme Agilität und Lenkpräzision. Perfekte Alltags-
tauglichkeit beruflich wie privat und Komfort
ebenso. Mit gesteigerter Performance, geschärf-
tem Design und neuem Bedienkonzept schickt Por-

sche den überarbeiteten Macan seit einigen Mona-
ten an den Start. Die Modellpalette bietet eine große

Bandbreite bis hin zu dynamischer Sportwagen-Perfor-
mance. Durch das weiter optimierte Fahrwerk reagiert der

Wagen sehr feinfühlig und direkt auf jeweilige Fahrsituationen
und den Zustand der Straße. Mit erstklassiger Rückmeldung über
das Lenkrad. Die sportlichen Gene sind schon im Stand zu sehen –
flach und breit wirkt er sehr agil. Übergreifende Motorhaube und
flach abfallende Dachlinie unterstreichen den Gesamteindruck von
sportlicher Eleganz und kraftvoller Dynamik. Das Heck wertet ein
markanter, sehr technisch wirkender Diffusor auf. LED-Haupt-
scheinwerfer sind immer an Bord. Aufgewertet wurde auch der In-
nenraum. Bei der Bedienung wird auf Touch-Flächen statt Tasten
gesetzt, der Ganghebel ist ein Stück kürzer als bisher.

Neue Variante

Beim Motorenprogramm gibt es vier Wahlmöglichkeiten inklusive
schnell schaltendem Siebengang-Doppelkupplungs-Getriebe. Die
beiden Topvarianten treibt ein 2,9-Liter großer Biturbo-V6 an. Mit

385 PS im S und 440 PS im GTS. Im Basismodell steckt ein ebenfalls
sehr dynamisch eingestellter Zweiliter-Vierzylinder (265 PS, 400
Nm). Den hat auch der etwas sportlichere und schnellere Macan T
(steht für Touring) an Bord. Seine Fahrwerksmodifikationen ermög-
lichen ein besonders direktes Einlenkverhalten und agiles Hand-
ling. Wer dynamisch unterwegs ist, glaubt nicht, in einem SUV zu
sitzen. Selbst durch schnelle Wechselkurven auf Landstraßen rollt
er leichtfüßig in Richtung Ziel. Mit serienmäßigem Sport-Chrono-
Paket inklusive Mode-Schalter und „Sport Response“-Button am
Lenkrad beschleunigt der hecklastiger ausgelegte Allradler in 6,2
Sekunden auf 100, ist 232 km/h schnell.

Bestens vorbereitet

Serienmäßig im Macan T sind auch exklusiv bezogene Sportsitze,
beheizbar und elektrisch achtfach zu verstellen. Schön anzusehen:
die geprägten Porsche-Wappen auf den Kopfstützen vorne. Silberne
Ziernähte an Sitzen, Kopfstützen und beheiztem GT-Sport-
lenkrad werten den Innenraum ebenfalls auf. Immer mit an
Bord sind hier die Sport Chrono-Stoppuhr oben auf dem
Armaturenbrett oder geschwärzte Alu-Einstiegsleis-
ten mit dem Modell-Schriftzug. Optisch gut zu er-
kennen ist der T an exklusiv in Achatgraumetallic
lackierten Elementen rundum (auch Schriftzüge
am Heck), Sportendrohren und Leisten der Seiten-
scheiben in glänzendem Schwarz oder 20 Zoll Rä-
dern in dunklem Titan. Fazit: Der Macan bietet ein
in jeder Hinsicht perfektes Zusammenspiel von
Power, Platz, Stil, Qualität, Fahrspaß und Alltags-
tauglichkeit. Auch sonst zeigt sich der Wagen marken-
typisch mit feiner Ausstattung und hochwertiger Tech-
nik. Dazu kommt noch das außergewöhnliche sportliche
Image dieser Marke. Das sie sich auch gut bezahlen lässt.

Achim Stahn

Beim Thema Fahrspaß ganzweit vorne
Buchstabe T steht bei Porsche für eine ganz besondere Sportlichkeit

Hochwertiges
Interieur:
Ausstattung, Materialien,
Verarbeitung und Komfort
liegen imMacan T auf
höchstem Niveau.

Fotos: Porsche/interPress

Porsche Macan T: Sportlicher Auftritt,
hochkarätige Technik, viel Platz auch im
Fond und Ladeabteil (488 – 1.503 Liter).

Foto: Porsche/interPress
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Wenn im Saarland und der an-
grenzenden Region die Rede 
von Immobilien ist, kommt man 
an einem Namen definitiv nicht 
vorbei: Patrick Forgeng, seit 
mehreren Jahren Geschäfts-
stellenleiter des VON POLL IM-
MOBILIEN Shops in Saarbrü-
cken und seit über drei Jahr-
zehnten in der Branche tätig, ist 
ausgewiesener Fachmann. 

Bei Forgeng und seinem sechs-
köpfigen Team dürfen Kunden 
stets eine professionelle, indivi-
duelle Beratung rund um den 
Verkauf oder Kauf ihrer Immobi-
lie erwarten. 

Eine Vielzahl  
an Auszeichnungen

Nicht von ungefähr wurde das 
innovative Traditionshaus be-
reits mehrfach für seine erst-

klassige und qualifizierte Kun-
denberatung ausgezeichnet. 
Zuletzt – und das schon zum 
neunten Mal in Folge – vom 
Wirtschaftsmagazin Capital, 
das die Kriterien Mitarbeiter-
qualifikation, Prozessqualität 
rund um den besten Vermark-
tungsablauf von der Präsenta-
tion bis hin zum sicheren Kauf-
vertrag sowie die vorherrschen-

Der „ausgezeichnete“ Immobilienprofi
VON POLL IMMOBILIEN Saarbrücken: Professioneller, individueller Rundum-Service garantiert

Patrick Forgeng und sein Team stehen für alle Fragen rund ums Immobiliengeschäft fachkundig zur 
Seite.  Fotos: VON POLL IMMOBILIEN / Tom Reif

INFO & KONTAKT:

Patrick F. A. Forgeng

Großherzog-Friedrich-Str. 48

66121 Saarbrücken

Tel. (06 81) 92 79 81 40 oder 

(01 51) 61 46 24 72

Patrick.forgeng@von-poll.com

www.von-poll.com

den Qualitätsstandards beim 
Kundenservice unter die Lupe 
nimmt. So zählt VON POLL 
 IMMOBILIEN Saarbrücken er-
neut zu den besten Maklern der 
Region. 
Dazu Patrick Forgeng: „Die 
Auszeichnungen sind eine Be-
stätigung für unsere Arbeit und 
spiegeln, das Wichtigste über-
haupt, nämlich die Meinung 
unserer Kunden wider. Unser 
gesamtes Team arbeitet nicht 
nur mit Herzblut und Leiden-
schaft, sondern auch gewissen-
haft, professionell und diskret. 
Hinzu kommt, dass wir die 
Menschen sicher in ihr neues 
Zuhause begleiten. Und auch 
diejenigen, die ihre Immobilie 
veräußern, betreuen wir mit 
Takt- und Fingerspitzengefühl, 
da der Verkauf einer Immobilie 

auch immer eine emotionale 
Komponente besitzt.“
Mit seinem Team aus 
 kompetenten und erfahrenen 
Experten arbeitet Patrick 
 Forgeng in der Region für die 
Menschen in der Region. VON 
POLL IMMOBILIEN bietet mit 
seinen vielfältigen Premium-
leistungen die idealen Rahmen-
bedingungen für eine erfolgrei-
che, transparente, unkompli-
zierte und somit erfolgreiche 
Zusammenarbeit für beide 
 Seiten. Außerdem ist Patrick 
Forgeng eng mit den bundes-
weit über 350 VON POLL 
 IMMOBILIEN Shops vernetzt 
und arbeitet mit zahlreichen 
Kooperationspartnern zusam-
men. Ein Beispiel ist VON POLL 
FINANCE: Hier  erhält der Kun-
de garantiert eine qualifizierte, 

umfassende sowie institutsun-
abhängige Finanzierungs- und 
Versicherungs beratung. Sie su-
chen eine passende Immobilie 
oder wollen Ihre Immobilie ver-
äußern? Dann führt kein Weg 
an VON POLL IMMOBILIEN 
Saarbrücken vorbei. Kontaktie-
ren Sie Patrick Forgeng und 
Team und lassen Sie sich vom 
erst klassigen Rundum-Service 
überzeugen.  jb

Um die im „Saarland Arten-
reich“ entstandenen Partner-
schaften nun auch nach außen 
sichtbar zu machen, haben der 
LEG Saar-Aufsichtsratsvorsit-
zende, Staatssekretär Roland 
Theis, und Geschäftsführer Va-
lentin Holzer den Gemeinden 
Eppelborn, Merzig, Sulzbach, 
Ottweiler und dem Landkreis 
St. Wendel die „Saarland Arten-
reich Partner“ Plakette überge-
ben. Sie sind nun offizielle Part-
ner im Projekt, werben für die 
Idee und wirken aktiv an der 
ökologischen und nachhaltigen 
Entwicklung des Saarlandes 
mit. 
Roland Theis betonte die Be-
deutung dieses weiteren 
Schritts im „Saarland Arten-
reich“: „Mit diesem Projekt för-
dern wir den Artenreichtum in 
unserer Heimat und die arten-
reiche Kulturlandschaft im 
Saarland. Das ist unser Auf-
trag.“
LEG Saar-Geschäftsführer Va-
lentin Holzer konkretisierte: 
„Auch in diesem Jahr treiben 
wir unsere Arbeit beim ,Saar-
land Artenreich‘ voran. Mittler-
weile ist es uns als Landesent-
wicklungsgesellschaft gelun-
gen, innerhalb von zwei Jahren 
über 60 Hektar Lebensräume 
für Tiere im Saarland zu schaf-
fen. Das ist nur mit starken 
Partnern möglich.“ 

Partnerschaften für die Artenvielfalt
LEG Saar übergibt Plaketten an Partnerkommunen Eppelborn,  
Merzig, Sulzbach und Ottweiler sowie den Landkreis St. Wendel

Von links, vorne: der Eppelborner Bürgermeister Dr. Andreas Feld, Staatssekretär und LEG Saar- 
Aufsichtsratsvorsitzender Roland Theis; hinten (links): LEG Saar-Geschäftsführer Valentin Holzer und 
Projektmitarbeiter David Beyer.  Foto: LEG

Für eine intakte und lebenswer-
te Umwelt sorgen sowie Arten-
vielfalt und damit auch viele be-
drohte Tierarten schützen und 
bewahren – das sind für die 
LEG Saar wichtige Bestandteile 
der Landesentwicklung im 
Saarland. Indem sie regionales, 
vielfältiges Saatgut kostenlos 
verteilt, schafft sie gemeinsam 
mit der Vereinigung der Jäger 
des Saarlandes neue schützen-

de Lebensräume. Das kommt 
besonders auch der Niederwild-
hege zugute. Die beiden Akteu-
re sind zusammen mit den Ge-
meinden und Landwirten Vor-
reiter beim Schaffen einer für 
die Artenvielfalt bedeutenden, 
insektenreichen Kulturland-
schaft.
Saarlandweit haben die Partner 
bisher auf einer Fläche, die der 
Größe von ca. 80 Fußballplätzen

entspricht, ein spezielles, regio-
nales Saatgut aus unterschied-
lichen Blumen und Kräutern 
ausgesät. Auch in den kommen-
den Jahren wollen die Projekt-
beteiligten ihr Engagement auf 
weitere Partner übertragen, um 
für das wichtige Thema der Ar-
tenvielfalt zu sensibilisieren 
und den bestehenden Beitrag 
für artenreiche Landschaften 
weiter auszudehnen. red./tt

INFO:
E-Mail interreg@wirtschaft.

saarland.de oder  telefonisch 

(06 81) 501-41 41 beim 

Wirtschaftsministerium.

Die grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit mit Partnerre-
gionen fortführen und weiter-
entwickeln: Mit diesem Ziel be-
teiligt sich das Saarland auch in 
der Förderperiode 2021–2027 an 
den EU-Kooperationsprogram-
men Interreg Großregion, Euro-
pe und Nordwesteuropa. Insge-
samt stehen den Regionen da-
mit Fördermittel in Höhe von 
rund 870 Mio. Euro aus dem 
europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE) zur 
Verfügung.
Wirtschaftsministerin Anke 
Rehlinger: „Die Lage des Saar-
landes im Herzen Europas ist 
ein echter Standortvorteil. In 
der grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit liegt ein enor-
mes Potential für unsere Re-
gion. Insbesondere bei der 
Energieversorgung und beim 
Wasserstoff lassen sich große 
Synergieeffekte erzielen, aber 
auch bei der Fachkräftesiche-
rung oder dem Klimaschutz. Je 
näher wir in der Großregion zu-
sammenstehen, desto leichter 
können wir die Herausforderun-
gen unserer Zeit meistern.“
Die Programme bieten eine 
 große thematische Vielfalt: För-
derfähig sind überregionale 
Projekte zur Stärkung des 
 Umwelt- und Klimaschutzes, 
der Kreislaufwirtschaft, des 
Arbeitsmarktes sowie der Ge-

sundheitsversorgung oder des 
Tourismus. Grenzüberschrei-
tende Partnerschaften können 
sich mit gemeinsamen Vorha-
ben, die den Zielvorgaben ent-
sprechen, um eine EFRE-Förde-
rung aus den Interreg-Program-
men bewerben. Die Antragstel-
lung im Programm Interreg 
Nordwesteuropa und auch die 
Anträge im Programm Interreg 
Europe sowie im Programm In-
terreg Großregion müssen bis 
Ende 2022 gestellt werden. 
Durch die Mittel der vorange-
gangenen EFRE-Förderperiode 
konnte das Saarland vielfältige 
Projekte anstoßen, wie u.a. eine 
Wasserstofftankstelle in Saar-
brücken, die Schaffung energie-
effizienten sozialen Wohnraums 
oder einen grenzüberschreiten-
den Shuttle-Service mit auto-
matisierten, elektrischen Fahr-
zeugen für Berufspendler im 
Dreiländereck. Auch soziale 
Projekte wie der Bau einer Kin-
derkrippe oder das Tourismus-
marketing der Großregion wur-
den mit EU-Mitteln unterstützt. 
 red./jb

Grenzüberschreitende  
Projekte
Das Saarland sichert sich EU-Mittel


